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Stand: September 2023 
Informationsblatt 

zur Erhebung von Gebühren für amtliche Kontrollen 
 
Gebühren für amtliche Plankontrollen (= Regelkontrollen) im Bereich der Lebensmittel- und Futtermit-
telüberwachung 
Durch Beschluss der nordrhein-westfälischen Landesregierung sind Regelkontrollen im Rahmen der amt-
lichen Lebensmittel- und Futtermittelüberwachung seit dem 14.05.2016 gebührenpflichtig. 
 
Rechtliche Grundlage für die Gebührenerhebung ist die Allgemeine Verwaltungsgebührenordnung des 
Landes Nordrhein-Westfalen (AVwGebO NRW).  
 
Gebühren für zusätzliche amtliche Kontrollen (= Nachkontrollen): 
Gemäß Artikel 79 VO (EU) 2017/625 und/oder der Allgemeinen Verwaltungsgebührenordnung NRW sind 
für zusätzliche amtliche Kontrollen und Probenahmen Gebühren zu erheben und diese den verantwortli-
chen Personen in Rechnung zu stellen. Hierunter fallen alle über die normale Kontrolltätigkeit hinausge-
henden amtlichen Kontrollen. 
 
Gebührenpflichtig sind demnach alle Kontrollen und Probenahmen inkl. Gutachter- und Laborkosten, die 
auf Grund von Abweichungen von geltenden rechtlichen Regelungen erforderlich werden. 
 
Kostenpflichtige Kontrollen bzw. Proben – es handelt sich hierbei um Plankontrollen und um erforderliche 
Nachkontrollen und bei den Probenahmen in der Regel um Verfolgs-, Nach- oder Verdachtsproben – 
werden nachprüfbar dokumentiert und mit separatem Gebührenbescheid in Rechnung gestellt. 
 
Die Gebührenhöhe richtet sich sowohl bei den Plankontrollen als auch bei den zusätzlichen amtlichen 
Kontrollen nach dem für die Bearbeitung erforderlichen Zeitaufwand (einschließlich Vorbereitungs-, 
Nachbereitungs-, Fahrt- und -Wartezeit) und beinhaltet zusätzlich eine Wegstreckenentschädigung (Pau-
schalgebühr) sowie im Fall erforderlicher Probenahmen die Materialkosten (Pauschalgebühr). 
 
Rechtliche Grundlage für die Gebührenerhebung ist die Allgemeine Verwaltungsgebührenordnung des 
Landes Nordrhein-Westfalen (AVwGebO NRW).  
Im Einzelnen werden folgende Gebühren erhoben: 
 
Personalkosten     je angefangene 15 Minuten  
Wegstreckenentschädigung    Pauschale   20,00 € 
Materialkosten bei Proben    Pauschale   20,00 € 
 
Hinzu kommen im Fall der Proben außerdem noch die anfallenden Gutachten- und Laborkosten sowie 
Aufschläge von 25 % für Amtshandlungen außerhalb der Dienstzeit und von 50% an Sonn- und Feierta-
gen. 
 
Die Gebühren werden unabhängig von einem ordnungs- oder strafrechtlichen Ermittlungsverfahren er-
hoben. 
 
Dieses Merkblatt fasst die wichtigsten Regelungen kurz zusammen und gilt vorbehaltlich gesetzlicher 
Änderungen seit dem letzten Bearbeitungsstand. 
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